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Mit dieser Unterrichtseinheit

soll bei den Teilnehmenden das

Bewusstsein für einen nach -

hal tigen Umgang mit Kleidung

 geschärft werden. Die Unterrichts -

einheit wird als Block in der Schu-

le angeboten und dauert vier Un-

terrichtsstunden (á 45 Min.). Dank

der finanziellen Unterstützung

durch die Stiftung Umwelt und

Entwicklung Nordrhein-Westfalen

können wir die Unterrichtseinheit

zu Kosten von 1 Euro pro

Schüler/in anbieten. 

Ablauf der Einheit

Die Unterrichtseinheit „Die Reise

einer Jeans“ nimmt die Schülerin-

nen und Schüler (SuS) mit auf eine

50.000 km lange Reise, die eine

Jeans vom Baumwollfeld bis in

den Kleiderschrank durchläuft.

Anhand unterschiedlicher Metho-

den erfahren die SuS, welche Ar-

beitsschritte zur Herstellung einer

Jeans notwendig sind und welcher

Ressourcenverbrauch in jeder Ho-

se steckt. Am Ende der Einheit er-

arbeiten die SuS Handlungsoptio-

nen, um weiterhin modisch und

chic zu sein und dennoch nach-

haltig zu handeln. 

In der ersten Phase überlegen

sich die SuS anhand eines Aufga-

benzettels, warum trage ich Klei-

dung, bzw. warum ist mir Mode

wichtig. Die Ergebnisse werden

festgehalten und am Ende der Ein-

heit noch einmal besprochen. Es

ist nun klar, dass mit dem Thema

Kleidung mehr verbunden ist, als

reine Funktionalität. Auch das Ein-

kaufsverhalten wird an dieser Stel-

le erstmalig festgehalten. 

Im Anschluss werden die sechs

Arbeitsschritte, die zur Jeansher-

stellung notwendig sind, erarbei-

tet. Dies geschieht in Gruppenar-

beit. Insgesamt werden acht Ex-

pertengruppen gebildet, die sich
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Kleidung schützt uns etwa vor Käl-

te und Nässe, sie wärmt und be-

deckt uns. Das ist der praktische

Teil. Doch Kleidung ist mehr. Sie

kann Ausdruck unserer Persön-

lichkeit sein und sie bestimmt, wie

wir von Fremden wahrgenommen

werden. Das ist kein neues Phäno-

men. „Kleider machen Leute“ ist

schon eine alte Redensart. Und

doch hat sich einiges verändert.

Heute gilt: alles ist möglich! Und

alles geht schnell. Fast Fashion ist

hier das Stichwort. Es bedeutet,

dass die Mode von heute, eigent-

lich schon die Mode von gestern

ist. Gab es früher eine Frühjahrs–

und Herbstkollektion, sind Kollek-

tionen heute nur noch wenige Wo-

chen gültig. In der Folge muss

Kleidung billig sein und auch auf

Haltbarkeit wird kein Wert gelegt.

Doch was bedeutet das eigentlich

für jene, die die Kleidung herstel-

len und für die Umwelt? 

Schiffsruine im trocken gefallenen Aralsee. Foto: Manfred Jansen, flickr



ten, auf denen verschiedene Ak-

teure vermerkt sind, überlegen die

SuS nun, wer in der Produktions-

kette wie viel verdient. Sie disku-

tieren darüber, ob dies gerecht ist.

Anhand der zerteilten Jeans erfah-

ren sie optisch die Ungleichheiten.

Nachdem über die „Gewinner“

und „Verlierer“ in der Wertschöp-

fungskette gesprochen wurde, fin-

det ein Brainstorming zu den wah-

ren Kosten einer Jeans statt. Die

SuS überlegen dabei, welchen

 Kosten wir tatsächlich zahlen und

welche Kosten (Umwelt, Men-

schenrechte) nicht im Preis einer

Jeans auftauchen. 

Mit dem Wissen über Trans-

portwege, Ressourcenverbrauch,

Umweltverschmutzungen und

Men schenrechtsverletzungen,

überarbeiten die SuS den Frage-

bogen aus der ersten Phase noch

einmal. Es bleibt Zeit, sich damit

auseinanderzusetzen, ob es den

SuS wichtig ist, das eigene Verhal-

ten ggfs. zu verändern. Die Ant-

wortergebnisse aus Phase 1 und

Phase 2 werden verglichen. Im An-

schluss überlegen die SuS ge-

meinsam, welche Handlungsop-

tionen es gibt. Die Referentin / der

Referent unterstützt die SuS durch

mit einzelnen Schritten auseinan-

dersetzen. Aufgrund der Komple-

xität erarbeiten zwei Gruppen den

Anbau von Baumwolle, wobei sich

eine Gruppe auf die Umweltbedin-

gungen und die andere Gruppe

auf die Arbeitsbedingungen kon-

zentriert. Je eine weitere Gruppe

erarbeitet die Themenfelder Spin-

nen von Baumwolle, Färben, We-

ben, Nähen und Veredeln. Eine

achte Gruppe setzt sich mit ver-

schiedenen Kleidersiegeln ausein-

ander. Allen Gruppen werden ne-

ben Texten und Aufgabenzetteln

weitere Materialien zur Verfügung

gestellt. 

Nach der Gruppenphase wird

gemeinsam die Wertschöpfungs-

kette in der Jeansproduktion erar-

beitet. Hierfür halten alle Experten-

gruppen Kurzvorträge. In den Vor-

trägen sind sie aufgefordert u. a.

auf die jeweiligen Produktionsorte,

Ressourcenverbrauch, Arbeitsbe-

dingungen sowie mögliche oder

tatsächliche Umweltgefahren ein-

zugehen.  Gruppe acht stellt die

wichtigsten Kleidersiegel vor und

erklärt, welches Siegel welchen

Produktionsschritt abdeckt. 

Anhand einer zerteilten Jeans

in verschiedenen Größen und Kar-
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Die Herstellung einer Jeans birgt viele Gesundheitsgefahren. Foto: Lu Guang/Greenpeace

Fragestellungen und Positivbei-

spiele. So kann z. B. überlegt wer-

den, ob an der Schule mal eine

Kleidertauschparty stattfindet

oder ein Second Hand Markt.

Auch die Möglichkeiten, Mit-

schüler/innen und Eltern über das

Thema zu informieren und Wün-

sche und Forderungen gegenüber

dem Handel deutlich zu machen,

sind Teil dieser Einheit. 

Zielgruppe: 

Klassen 7 und 8 

aller Schulformen.

Dauer: 

4 Unterrichtsstunden

à 45 Minuten

Kosten: 

1 Euro pro Schüler/in

Anmeldung: 

kasten@fuge-hamm.de
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den. Richten Sie Ihre Anfrage bitte

an fuge@fuge-hamm.de.

Zusätzlich benötigt
 werden:

• Blaue und weiße Baumwolle

• Materialien zum Färben

• Alte Jeans als Stoff zum Nähen

• Nähmaschine oder Nadel 

und Faden

• Stofffarben, Aufnäher etc.

Mehr Informationen zur

 Ausstellung finden Sie unter: 

https://fuge-hamm.org/

portfolio/reise-einer-jeans/

Reise einer Jeans

„Die Reise einer Jeans“
als Mitmach-Ausstellung

Die Reise einer Jeans beschreibt

den rund 50.000 km langen Weg

vom Baumwollfeld bis in den Klei-

derschrank. Hierbei wird der Blick

vor allem auf soziale Aspekte bei

den einzelnen Arbeitsschritten so-

wie auf mögliche und tatsächliche

Umweltgefahren gelenkt.

Die Ausstellung besteht aus 14

Roll-Ups, die die verschiedenen

Arbeitsschritte beleuchten.

Die unter „Mitmach-Ausstel-

lung“ genannten Gegenstände

können kostenfrei (gegen Portoge-

bühren) bei FUgE entliehen wer-

Die Ausstellung eignet sich zur Einführung in das Thema nachhal-

tige Bekleidung. Sie kann alleinstehend oder als Mitmach-Aus -

stellung genutzt werden. Die Ausstellung kann kostenfrei (gegen

Portogebühren) bei FUgE entliehen werden. Richten Sie Ihre

 Anfrage bitte an fuge@fuge-hamm.de.

Anzahl Roll-Ups Thema Mitmach-Ausstellung

1 Titel der Ausstellung

3 Baumwolle Baumwolldolden und -kapseln zum Fühlen

1 Spinnen

1 Färben Anleitung Färben mit Naturfarben

1 Weben

3 Schul-Webrahmen

2 Nähen Ideen zum Nähen mit Jeansresten

1 Veredeln Ideen zum Gestalten der neu genähten Dinge

1 Wer verdient was? Eine zerteilte Jeans, die das Einkommen 

verschiedener Beteiligter symbolisiert

3 Nachhaltigkeit
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